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Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 7. Dechr., 51 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Deebr. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
bemerkt in Bezug auf die beabſichtigten Amendirungen der 
Verfaſſungsvernage, es dürfte bald die Meberzeugung 
durchdringen, daß ſolche Amendirungen einer Ablehnun 
der Verträge gleichkäme, daß aber ein ſolcher Beſchluß 
nicht bloß die deutſche Sache, ſondern auch den Friedens⸗ 
ſchluß erheblich gefährden würden. — Der Reichstag wird 
möglicherweiſe am 10. December, ſpäteſtens in den erſten 
Tagen der nächſten Woche feine Berathungen beendigen, 
vorausſichtlich am 12. December. — Der Zuſammentritt 
der Conferenz bezüglich der Pontusfrage iſt allſeitig ge⸗ 
ſichert. Die Einladungen dürften demnächſt von Seiten 
Englands ergehen. 


Angekommen 7. December, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 7. Dee. Der „Stagtsanzeiger“ meldet, daß 
— ein vorausſichtlich zum 14. December einberufen 

erde. 

Darmſtadt, 7. Deebr. Die „Darmstädter Zeitung“ 
veröffentlicht folgendes Telegramm des Prinzen Ludwig 
von Heſſen an den Großherzog: Geſtern (Montag) in 
Orleans eingerückt; heute (Dienftag) gegen Tours weiter. 
Der Berluſt unſerer Diviſion war nicht ſehr bedeutend. 
Es find viele Geſchütze genommen und eine Menge Ge⸗ 
fangener gemacht worden. 


Angekommen 7. Dec, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 7. Deebr. Reichstag. Zweite Leſung der 
Bundesverträge. Sämmtliche Amendirungsanträge wer⸗ 
den abgelehnt, nachdem Präſident Delbrück im Namen der 
Bundesregierungen ſich dagegen erklärte. Die Verträge 
mit Baden, Heſſen und Würtemberg wurden angenommen. 


& Berlin, 6. Dec. Einen ſehr beherzigenswerthen 
Wunſch zur Kaiſerkrönung ſpricht ein Rheinländer in 
der „A. A. Z.“ aus. Alles wäre, meint er, zu Heil und Segen 
gewendet, fräße nicht ein giftiger Schwamm in unſern Ein⸗ 
eweiden. Mark und Bein ſind innerlich von ihm bedroht 
u dem Augenblick da die Nation gleich einer Braut zukunſt⸗ 
glänzend einem neuen Glück entgegengeht. Die Wahlen zum 
Fuzziſchen Landtag hab wieder einmal die wunde 
.be entblößt; bli i 
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Stund', und droht uns zu erſticken in gegebener Zeit. Wie⸗ ı werben, nicht zugänglich fein für die Beſorgniß, für die bit⸗ 


derholt ſich die geiſtige Niederlage bei den Wahlen zum 
erſten deutſchen Reichstag, ſiegt der Ultramontanismus in 
Baden und Bayern wie in Preußen, ſo war niemals ein 
nationales Glück auf ſeiner Höhe in größerer Gefahr eines 
lähen Sturzes als bei uns. Wäre der abſtracte Radicalismus 
nicht der ſelbſtſüchtigſte und eitelſte aller Moloche, fo müßte 
er die Kette löſen, mit der er ſich an die ultramontane Ga⸗ 
leere geſchmiedet hat, nur um mit ihr gegen den Strom zu 
rudern. Aber die Luſt, dem nächſten Gegner Hohn zu lachen, 
gebt über alles. Nichts bitterer als Familienhaß. 
Mehr Hoffnung dürfte noch nach oben zu richten ſein. Es 
würde uns nicht wundern, wenn der erſahrene gradſinnige, 
hochbeglückte Mann, welcher demnächſt die Kaiſerkrone auf 
fein ehrwürdiges Haupt zu ſetzen berufen ift erſchrocken wäre 
bei der Muſterung der ſchwarzen Schaaren, die aus der neuen 
Landesvertretung ihm entgegenſtarren. Der redliche Fürſt 
eines großen Reichs ergraut nicht im Geſchäfte, ohne zur 
Erkenntniß zu kommen, daß die Jeſuiten jeden Staat ruini⸗ 
ren, auch den ſeinigen, wenn ſie zur Herrſchaft kommen. Und 
ſollte nicht in guter Stunde einer ſich den Muth faſſen, hin⸗ 
zuweiſen auf die Stelle im preußiſchen Staate wo ein gro⸗ 
ßer Theil der Mitverantwortung an dieſem Uebel ſeinen Ur⸗ 
ſprung nimmt? Sollte keiner wagen anzudeuten, daß der 
katholiſche Papismus keinen eifrigeren Helfershelfer hat, als 
den proteſtantiſchen Papismus? Sollte keiner, den Namen 
„Mühler“ ausſprechend, den Finger in die Wunde legen? 
Kein Zweifel, daß die ultramontanen Wahlen in Preußen zur 
Hälfte mindeſtens die Frucht des Mühler'ſchen Syſtems find. 
Die ſtillſchweigende Conſequenz feiner Methode und Erziehung 
verurſacht jene Schäden, die wir im Intereſſe des Vaterlan⸗ 
des ſo tief beklagen; ja ſogar es trägt das ſeinige dazu bei, 
daß auch die radicale Zufuhr dem ultramontanen Kriegslager 
nicht aus gehe. Gerade die vortrefflichſten, bravſten Lehrer 
we den dem ſchärſſten unverſöhnlichſten Radicalismus in die 
Arme getrieben. Das jetzt herrſchende beklagenswerthe Syſtem 
zwingt fie in eine Oppoſition, welche dem mäßigen Libera⸗ 
lsmus feine beſten Kräfte entzieht. Mühler und Dalwigk, 
an der Spitze zweier deutſchen Staaten, ſtellen den Ultra⸗ 
montanen bei ſeder Wahl ein erhebliches Contingent in der Geſtalt 
radicaler Lehrer, welche am rationellen Fortſchritt verzweifeln, 
Wie verhält der große Staatemgun ſich zu dieſen Dingen? 

ig, iſt er kalt, iſt er vi gar ei an- 
ben? Hier war deln wir auf ſchlüpfrigem Boden. Nur fo viel 
darf gewiß geſagt werden: er kann nicht anders als die Ge⸗ 
fahr und das Uebel richtig erkennen, jedesmal da er ſich her⸗ 
beilaſſen will es ins Auge zu faſſen. Aber dennoch heißt es 
von ihm: er ſei nicht zum ernſtlichen Vorgehen gegen jene 
Strömungen zu bringen. Wäre es blos die verborgene Sym⸗ 
pathie der Kraft mit anderen gewaltigen Weſen, oder wäre 


es das dunkle Gefühl, daß ein ſo mächtiger Hebel nicht ganz aus 


den Händen dürfe gelaſſen werden, weil man ihn vielleicht 
einmal brauchen könne, und man ihn ledenfalls nicht gegen 
ſich haben dürfe? Möchten aber nicht die beiden Männer, 
die im Dreibunde mit dem großen Feldherrn demnächſt bei 


dem Bundesfeſte ter Nation auf dem höchſten Platz ſtrahlen 
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tere Klage, welche der Nation dieſer nun ſchon fo lange auf 
ihr drückende Alp verurſacht? Jetzt, da Preußen und Deutſch⸗ 
land ſich zuſammenſchließen, wird Preußens Stärke Deutſch⸗ 
lands Stärke, aber Preußens Schwäche auch Deutſchlands 
Schwäche. Wahrlich, fie verdient es dieſe Nation, und fie 
wird es mit herzlichem Dank lohnen, daß man den Alp von 
ihr nehme, der ſie hindert, ſich ihres neuen Daſeins voll zu 
reuen. 

* Aus dem Briefe eines Offiziers in einem rheiniſchen 

Huſaren⸗Regiment: „Ich ritt mit einem Zuge Huſaren Ba- 
trouille auf der Straße nach Amjens. Nachdem ich einige 
unbeſetzte Dörfer paſſirt hatte, kam ich an ein augenſcheinlich 
beſetztes Dorf. Auf einer Anhöhe mit meinen Leuten Halt 
machend, um zu beobachten, ſah ich aus dem Dorfe eine 
Schützenlinſe ſich entwickela, der Soutiens folgten. Vor dem 
Dorfe hielten dieſe und winkten mit Tüchern. Ich ritt nun 
mit zwei Huſaren näher, hielt aber auf eine Entfernung von 
etwa 200 Schritt vor der feindlichen Linie noch einmal, wor⸗ 
auf die Franzoſen alle mit Gewehr bei Fuß die Tücher ſchwenk⸗ 
ten, vor Allen ihr vor der Front ſtehender Anführer. Ich 
zog auch mein Taſchentuch, winkte damit zur Erwiderung und 
ritt näher heran, bekam aber nun plötzlich Feuer. Trotz eines 
Schuſſes durch den Oberſchenkel hielt ich mich auf dem Pferde 
und entkam mit meinen beiden Begleitern, die unverwundet 
geblieben waren. Infanterie hat nachher das Dorf genom⸗ 
men und wohl gebührend beſtraft.“ 
— Ans Verſailles vom 1. Dec. ſchreibt man den 
„Daily News“ u. A.: Geſtern wurden die erſten Bomben 
von der bayeriſchen Batterie bei Chatillon in die Stadt 
Paris geworfen. Man ſagt, daß dies Feuern bis innerhalb 
der Wälle ein Zufall geweſen ſei und der Kronprinz von 
Preußen befohlen habe, nicht mehr auf ſo weite Diſtanzen 
Bom ben zu werfen. 

Oeſterreich. Wien. Fürſt Metternich hatte nach 
Peſt telegraphiet, daß den Pariſer W ein Dur ch⸗ 
bruch nach Nogent ſ. M. gelungen fei. Die Zeitungen 
ſpotten darüber, daß der berüchtigte Diplomat ſich bei ſeinen 
vielen Pariſer Bummeleien nicht einmal ſo viel Ortskenntniß 
verſchafft habe, um zu wiſſen, daß Nogent innerhalb der Fo ts 
von Paris liegt. Der eigentliche Zwick dieſer groben Lüge 
kommt jetzt ans Tageslicht. Die geniale Erfindung unſeres 
Gefandien von dem Durchbruche der Pariſer bis zu ihrem 
eigenen Fort bei Nogent iſt vom Grafen Beuſt dem Bud⸗ 
get⸗Ausſchuſſe der Delegation, natürlich der unga⸗ 
riſchen, mitgetheilt und dort mit ſtürmiſchen Eljens aufge⸗ 
nommen worden. Sämmtliche Magyaren ſchwammen darov 
in einem Meere von Seeligkeit. Natürlich befigt der gemein⸗ 
ſame Miniſter des Aeußern geographiſche Kenntniß genug, 
den in feiner Mittheilung liegenden Widerſpruch einzufehen; 
aber er beſitzt auch Kenntniß genug von dem Bildungsgrade 
der unzariſchen Delegirten, die nun in ihrer Herzens 
freude über die ihnen genehme Geſinnung des Reichskanz⸗ 
lers die Millionen zum Kriegsbudget nicht aus 
ihrem Aermel, ſondern aus der Taſche der Deutſch⸗ 
Oeſterreicher ſchütteln werden. Dieſer Fürſt Metternich 
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Von der erſten Armee. 

Nach der Kapitulation von Metz wurde der erſten Armee 
die Aufgabe zu Theil, die Moſellinie beſetzt zu halten und 
die Operationen gegen die feindliche Nordarmee aufzunehmen. 
An der Moſel blieb das ſiebente Corps, mit einer Diviſton 
bielt es Metz beſetzt, die andere cernirte Diedenhofen, dae am 
24. Noobr. kapitulirte. Das achte und erſte Corps ſetzten 
ſich von Metz aus nordweſtwänts in Marſch; von letzterem 
wurde eine Divifion zur Belagerung Meziöres beſtimmt, die 
andere rückte vor la Fre, beffen Kapitulation am 27. v. M. 
erfolgte. Mit dem achten Corps wendete der mit der Füh⸗ 
rung der erſten Armee beauftragte General v Mauteuffel 
ſich direct auf Amiens gegen die franzöſiſche Nordarmee; das 
Commands derſelben hatte Anfangs General Bourbaki ges 
habt, der durch einen früheren Flegatten-Capitain, ſetzigen 
Diviſtons- General Faures erſetzt iſt. Die Stärke der feird- 
lichen Armee ſcheint unſerem achten Corps überlegen geweſen 
zu fein, da ſte noch vor den Kämpfen ihre regulären Truppen 
durch Heranziehung der Beſatzungen aus den Grenzfeſtungen 
verſtärkt hatte. 

Dieſe Kämpfe begannen mit einzelnen Vorpoſtengefech⸗ 
ten der 3. Kavolleriediviſion unter Oberſt v. Lüderitz am 23. 
November bei le Quesnel. An dieſem Tage wurden zum 
erſten Male Theile dieſer neugebildeten Nordarmee zurückge⸗ 
worfen; am folgenden traf 6 feindliche Bataillone nebſt Are 
tillerie unweit Amiens daſſelbe Schickſal. Trotz dieſer für 
die franz. Waffen nachtheiligen Gefechte ſtellte ſich dennoch 
ſchon wenige Tage ſpäter die ganze Nordarmee dem General 
v. Manteuffel entgegen, welcher am 27. Novbr. mit dem 
Goeben'ſchen und Theilen feines eigenen (des erſter) Corps 
den Feind auf der ganzen Linie zwiſchen der Celle und der 
Somme gegen dieſen Fluß und in das verſchanzte Lager bei 


bei Annäherung des achten Corps der franz. Befehlshaber 
die befeſtigte Stellung bei Amiens ohne Widerftand räumte 
und General v. Goeben dicſe Stadt ohne Schwerlſireich am 
28. Novkr. beſetzen konnte. Die Citadelle kapitulirte zwei 
Tage darauf mit 11 Offizieren, 400 Mann und 30 Geſchützen. 
Die von den franz. Behörden an die Bewohner von Lille 
und des Pas-de-Calais erlaſſenen Proclamationen beftätigen 
den Rückzug der Nordarmce, erwähnen aber, daß derſelbe erſt 
nach drei „ ſtegzreichen“ Vorpoſtengeſechten bei Gentelles, Bo⸗ 
ves und Villers Bretonneur und in Betracht der vierfachen 


Nordarmee dem Feinde Amiens nur überlaſſen habe, um den 
Rückzug auf Doullens und Arras in guter Ordnung bewir⸗ 


Ueberlegenheit der Preußen ſtattgefunden habe, und daß die 


Amiens zurückwarf. Der Sieg war ein fo nachhaltiger, daß 


keu zu können. Die Bedeutung der ſiegreichen Schlacht bei 
Amiens liegt nicht allein in dem Beſitze dieſer Stadt, fon⸗ 
dern in der fluchtartigen Auflöſung der feindlichen Nord⸗ 
armee, auf deren Mitwirkung zum Entſatze der Haupiſtadt 
die Machthaber in Paris nun wohl nicht ferner werden 
rechnen durfen. B 

Engliſche Zeitungen bringen über den Kampf um Amiens 
folgende Details: Die Schlacht begann um 11 Uhr am 
Sonntag und dauerte bis zum Abend. Die Franzoſen 
ſcheinen ihre Poſitionen bis zum Abend behauptet zu haben. 


Die Marine⸗Infanterie kämpfte herrlich, machte dann An⸗ 


griffe mit dem Baſonnett, und es gelang ihr den Rückzug der 
Artillerie zu decken. 


Mehreren Batterien Artillerie ging 


nach einmaligem Feuern thatſächlich die Munition aus, und 
nur die Marine Infanterie ſchützte ſte vor völliger Vernich⸗ 


tung. Viele erklärten, daß die Mobilgarde ihre Waffen weg⸗ 
geworfen und in Unordnung die Flucht ergriffen habe. Gegen 
3 Uhr lief folgendes Telegramm ein: Die Armee befindet 
ch auf dem Rückzuge gegen Doullens. Die Bewegungen 
aller Truppen, die nach Amiens und Arras beordert worden, 
find aufzuhalten. Organiſtit jegliche Vertheidigungsmittel 
und laſſet das Land nach Süden zu durchſtreifen. Sendet 
ohne Verzug einen ausführlichen Bericht über die Armee 
nach dem Hauptquartier und ſeid vor Allem Tag und Nacht 
auf der Futh. Ermahnt die Bevölkerung, ſich für die Na⸗ 
tional » Bertheidigung zu erheben. „Que tout le monde 
se lève.“ : 

In einer Zuſchrift an die „Times“ giebt „ein Neutraler“ 
folgende Schilderung des Einzuges der Deutſchen in 
Amiens: Um 11 Uer am Abend vorher beſchloß der Ge⸗ 
meinderath die Stadt zu ergeben, und doch geftattete er bis 
nach 10 Uhr kleinen Corpe, mit Waffen und Munition in 
die Stadt einzuziehen, fo daß dieſe letzteren den Franzoſen 
verloren ſind. Um halb 4 Uhr am nächſten Morgen wurde 
Generalmarſch geſchlagen, und bis 6 Uhr gab es ein allge⸗ 
meines „Saure qui peut“, während die Eiſenbahnlinien aus⸗ 
ſchließlich von den Militärbehörden in Anſpruch genommen 
und ſpäter aufgebrochen wurden. In der allgemeinen Ueber⸗ 
ſtürzung hatten die Truppen ihre geladenen Flinten in großer 
Anzahl weggeworfen; die Jugend der Stadt verſammelte ſich 
auf dem Bahnhöfe, nahm die Waffen an ſich und feuerte auf 
die große Stations- Uhr. Nachdem drei Knaben bei dieſem 


Vergnügen getödtet waren, wurde den jugendlichen Kriegern 


das Handwerk gelegt, und eine Grabesſtille trat ein. Von 
meinem Feuſſer im Hotel ſah ich, wie der Wirth und ein 
Kellner ſorgfältig irgend einen Schatz im Garten vergruben 


/ 


und die Stelle dann mit welkem Laube bedeckten. Dann 
ſtürzte Jemand athemlos in mein Zimmer, um mir zu fagen, 
daß die unvermeidlichen beiden Ulanen im Aazuge ſeien. 
Schließlich lamen denn auch die Preußen, aber nicht zwei 
Ulanen, ſondern ein Offleier, an der Spitze von zwölf Mann. 
Kurz darauf erſchien mehr Cavallerie und Infanterie, welche 
die Place Perigorb anfüllten und ſich bei der Kathedrale 
ſammelten. Die Franzoſen hatten ſich Tags vorher gut ger 
ſchlagen, beſonders die Marineſoldaten und die Cyhaſſeurs. 


Die Letzteren wurden von der preußiſchen Artillerie buchſtäb⸗ 


lich niedergemäht. Ich koennte nicht umhin, das Betragen 
der Preußen bei ihrem Einzuge zu bewundern. Es war 
ruhig und ernſt. Alles, woran ſie vorbeikamen, ſchienen ſie 
mehr mit dem Auge eines Reiſenden als eines deindtingenden 
Eroberers anzuſehen. Alle, die an der ſchönen Kathedrale 
vorbeikamen, drehten ſich um, um ſie beſſer in Augenſchein 
nehmen zu können. Die Arbeiter von Amiens waren fehr 
erbittert. Sie ſchaarten ſich in den Straßen zuſammen und 
verſuchten Barrikaden zu errichten; es ſchien aber zweifelhaft, 
ob der Angriff mehr gegen ihre eigenen Vorgeſetzten oder 
gegen den Feind beabſichtigt war. Einer von ihnen ſchüt⸗ 
telte drohend feine Fauſt nach meinem Wagen. Der Präfect 
hatte ſie verlaſſen, der Maire hatte den Kopf verloren, der 
General befand ſich in Arras. 


Geflügelte Worte. 

Dieſer Citatenſchatz des deulſchen Volkes, zeſammelt ven 
Georg Böymann, (Berlin, Haude und Spener'ſche Buch⸗ 
handlung), hat feine 6. Auflage erlebt. Selbſtverſtändlich iſt 
dieſelbe wieder erweitert, denn das ganze Volk arbeitet 
ja an der intereſſanten Sammlung mit. Alle Ausdrücke, Rede⸗ 
wendungen, Sprüche, die wir täglich als eine Art eiſernen 
Beſtand unſerer Converſation verwerthen, unbekümmert, oft 
unwiſſend, wem dieſelben ihre Entſtehung danken, finden wir 
in dem beliebten Buche. Und wie groß dieſer Schatz iſt, 
wie viel Zeiten, wie viel Völker mitgearbeitet haben, um ihn 
zu ſchaffen, das lehrt ein Blättern darin; eine ſo anziehende 
Unterhaltung, daß man ſich ſchwer davon trennen kann. Wir 
ſchlagen zufällig Seite 247 auf und finden ein Wort Biemards 
darauf, welches uns während dieſer Tage oft ins Gebädhtnig 
gelommen iſt. „Die deutſchen Zuſtände und Verfaſſungs⸗ 
verhältniſſe“ lautet es, „zu verbeſſern iſt wünſchenswerth 
und notbwendig, was jedoch nicht durch Maſoritätsbeſchlüſſe, 
Reden ꝛc, ſondern nur durch Eiſen und Blut bewirkt 
werden kann“. Was ſagt wohl der Herr Bundeskanzler heute 
dazu? Daſſelbe wie wir glauben. 


kommt uns noch letzt täglich t 
ferenz Programm di durch 
ſeulles redig! t 
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173271 türken faiſſen Rechnung getragen hat. Wohl 
reichlich 200,000 Thlr. 


ſen 
find in den letzten 7 Jatren für Dies 
ſen Zweck verwangt. Die Jus führung dee neuen Brejectes 
wird Königeberg um einen tächtieen Schritt vorwärts brin- 
gen. Der Bauplan umfaßt ein ausgedehntes längliches 
Viereck in dem belebteſten Theile der Start (nahe dem 
Königl. Schloſſe). Es sollen im Ganzen etwa 35 Läden 
und 90 Wohnungen von 4— 9 Zimmern und allem nöihigen 


Hochzen ver Pe inzetz Luiſe am 10. Februar u. J. ftottfinden | Zubehör gebaut werben, außerdem ein großes öffentliches 
ſoll, iſt unvihtig. Der Tag für die Feier iſt noch nicht bes | Lokal, Reſtaurant mit einem Saale für etwa 2000 Perſonen 


zu Concerten ꝛc. mit Billard⸗ und Speifefälen und einem 
großen Garten. Das Unternehmen, durch welches ein Theil 
der belebteſten Stadigegend den Bebürfniſſen der heutigen 
Zeit entſprechend neu aufzeführt wird, hat zunächſt allerdings 
einen geſchäftlichen Zweck, aber ſeine Ausführung liegt zu⸗ 
gleich auch im Gemeinintereſſe der dortigen Bevölkerung. 

* [Confumverein Selbſthilfe.] Nach dem vom Bor: 
ſitzenden Herrn Sielaff in der geſteigen Generalverſammlung ab⸗ 
geſtatteten Geſchaftsbericht pro 3. Quartal e. betrug die Mitglieder⸗ 
zahl am Sc eluſſe dieſes Quartals 194 mit eisem Guthaben von 
897 Der Wacgxenumſatz belief ſich auf 1108 , der Marken⸗ 
umſatz auf 1634 %, der Geſammtumſatz auf 2803 . gegen 
das vorhergegangene Quartal 219 % weniger. Der Gewinn 
betrug 148 g. 19 Ga 7 J. und kommen 13 Vr, Dividende auf 
jeden Thaler der Waaren⸗ und Markenentnahme zur Vertheilung. 
Die Verſammlung beſchloß den Anſchluß an den * lo 
verband der Erwerbs: und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, bewi igte 
eine Erhöhung der Remuneration des Lagerhalters um 20 . 
und wählte zu Reviſoren die Herren Hildebrand und Spindler. 

Dem Kreisgerichtsdirector Geb. Juſtizrath Scholz zu 
Flatow ift der K. Kronenorden 3. Klaſſe, dem Schullehrer Sos⸗ 
ſo ws ki zu Baſien (Kr. Braunsberg) der Adler der 4. Klaſſe des 
K. Hausordens der Hohenzollern und dem Schriftſetzer Enders 
zu Gumbinnen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Marienburg, 7. Dee. Heute Vormittags 11% Uhr 
blieb das Els an der Brücke ober und unterhalb ſtehen, 
bei einem Waſſerſtand von 6 Fuß. Morgens 8 Uhr war der 
Waſſerſtand 5 Fuß 9 Zoll. 

Könitzsberg, 7. Dec. Die von dem Bauldlener Ra- 
gowsky gegen die hieſige Privat Bank verübten Gelddieb⸗ 
ſtäble erreichen nach nua ehr beendigter Feſtſtellung die 
Höhe von 7000 Thlru. R. hat ſchon Jahre lang fortgeſetzt 
ſich der Verbrechen ſchuldig gemacht, indem er die Geldbeutel 
aufgeſchnitten und Summen aus denſelben herausgenommen, 
dann aber dieſelben im Treſor fo hinlegte, daß man ſie für 
volle, unberührte, viele Jahre unter den eiſernen Beſtänden 
liegende, welche die Bank in baarem Gelde führen muß, aus 
geſehen hat. (K. H. 3) 


Zuſchriften an die Nedaction. 


aus der armen Bevölkerung 308 Fälle conſtatirt find. 
Geſtern iſt bei Mans 


Ducrots zu combiniren, beſtimmte Binoy, ſich zurückzuziehen. 


auf. Einmal vorgerückt, errang er die bereits ſignaliſte ten 
Erfolge Es iſt 
nahmen, 
die Franzoſen 
eine ſeche ſtündige Waffenruhe zur Beerdigung der Todlen 
die Preußen 


Das Lager in Conlie iſt durch die im Laufe 
des letzten Monats aufgeführten Werke zu einem Waffenplatze 
Zwei Redoulen, umgeben 
Felſen eingehau enen Gräben und 


engliſche Meilen weit tragen, ſind bereits vollendet, und Dec 

über 500 Fuß hohe Sianalbhügel in der Nähe des Lagers iſt i „Erwiberung. 

ebenfalls in Vertheivigungszuſtand geſetzt worden An Oſſi⸗ In dir, 6408 d. J. wird in einem „Ein wirklicher Noth⸗ 
zieren here ſcht augenblicklich noch großer Mangel, . Marines | Hand“ überſchriebenen Artikel eine Lanze für die hiefigen Binnen⸗ 


lootſen eingelegt und die Forderung geſtellt, die ohnehin ſchon mit 
Abgaben überbürdete Rhederei zu e unſten dieſes Inſtituts mit 
einem höheren Lootſengeld zu belaſten. Wäre die in dem Artikel 
enthaltene Angabe, daß das ganze Einkommen des Binnenlootfen 
ſich auf feinen Antheil an den Lootſengeldern beſchränkt eine 
richtige, ſo würden die Folgerungen des Herrn Einſenders aller⸗ 
dings zutreffen. Derſelbe überficht indeß zwei für die Einnahmen 
der Binnenſootſen ſehr wichtige Factoren aufzuführen, nämlich 
die Verholgelder und die fogenannten Fooven oder Bratificationen, 
Faſt jedes Schiff, welches in Dan ig oder in der Weichſel löſcht 
oder ladet, verändert ein oder mehrere Male ſeine Lage und iſt 
— . dem Lootſenzwange unterworfen; die Gebübren des 

innenlootſen betragen für das jedes malige Verholen in der 
Mottlau innerhalb des Baumes 15 e, außerhalb des Baumes 
20 Eu und in der Weichſel 1 c, und hierzu tritt in den 
meiſten Fällen eine freiwillige Gratification oder ſogenannte 
Frggez an welche der Capitän, wenn er dieſelhe aus freien 

tücken nicht bewilligen Pa ganz gewiß durch den Lootſen er⸗ 
innert wird Gerade die Dampfer ſind es, welche in dieſer Bezie⸗ 
hung am Meiften contribuiren, da dieſelben in der Regel an ein 
oder zwei Speicher in der Mottlau laden und ſich in Strohdeich 
oder am Holm complettiren, jo daß Verholgeld und Fooyen bei 
einem Dampfer in der Regel weit mehr betragen, als das tarif⸗ 
mäßige Lootſengeld. Dieſe Einnahmen der Lootſen fließen natür⸗ 
lich in keine gemeinſame Keſſe, das Verholen der Schiffe geht 
der Reihe nach bei ihnen herum und jeder behält, was er erhält. 
Es iſt zu verwundern, daß dem Herrn Einſender des fraglichen 
Artikels, obſchon er ſich als Rheder girirt, dieſe Umſtände unbe⸗ 
kannt geblieben ſind. 

Der Dienſt der Binnenlootſen iſt übrigens, zumal im Winter 
nach Schluß der Binnenſchifffahrt, kein ſo anſtrengender und be⸗ 
ſchwerlicher, als es vielleicht den Anſchein hat, und dürfte den⸗ 
ſelben oft genügende Muße zu lohnender Nebenbeſchäftigung 
laſſen. In gar keinem Vergleich ſtehen die Beſchwerden dieſes 
Dienſtes zu denjenigen Anforderungen, welche an einen See⸗ 
lootſen geheilt werden, der zu jeder Jahreszeit, allen Unbilden 
der Witterung ausgeſetzt. feinen oft lebensgefährlichen Dienſt vers 
riter muß — bei einem Gehalt von monatlich 30 . Dabei 
iſt nicht zu überſehen, daß ein Seelootſe mindeſtens das nautiſche 
Steuermanns Examen abgelegt haben muß, während die Kennt⸗ 
1 gewöhnlichen Matroſen zum Dienſte des Binnenlootſen 
ausreichen. 

Es ſoll nicht in Abrede geſtellt werden, daß der gegenwärtige 
Lootſentarif ein ganz unzweckmäßiger it, da nach demſelben 
Schiffe mittlerer Größe ebenſoviel zu zahlen haben, als die ganz 
großen und wenn der Lootſenzwang überhaupt beſteben bleiben 
ſoll, ſo wäre eine Veränderung allerdings ſehr geboten, Wir 
ſchlagen vor, den Tarif eiwa dahin abzuändern, daß bis 7 oder 
8 Fe für jeden folgenden Fuß 3 % mehr berechnet 
werde; vielleicht durfte es ſich auch empfehlen, das Lootſengeld 
nach der Laſtengröße zu berechnen, etwa für Schiffe von 40 big 
50 Laſt 14 % und für jede weiter.. Laft + mehr, fo 
daß die Gebühren für ein Schiff von über 500 Laſt, einer bei 
den heutigen Dampfern ziemlich gewöhnlichen Größe 61—7 4 


dale würden. 

„ Es wäre überhaupt ſehr wünſchenswerth, wenn das ganze 
bier in Kraft beſtehende Lottſenregulativ vom Jahre 1821 durch 
die Herren Aelteſten der Kaufſmannſchaſt einer gründlichen Revi⸗ 
ſion unterworfen und den heutigen Verhältniſſen entſprechend ab⸗ 
geändert würde, um den nur zu oft entſtehenden Streitigkeiten 
zwiſchen Capitainen und Lootſen über Fragen, wie z. B., ob für 
das Verholen eines Schiffes in die Winterlage nur Verholgeld 
oder Lootſengeld zu zahlen ſei, ein Ende zu machen. P. 


Die hieſige Pfefferſtadt wird ſich nun bald der Legung des 
Canais⸗ und Waſſerrohres zu erfreuen haben. Da jedoch der Bau 
ereit® am 2. November begonnen und auch gleichzeitig am 
Kaſſubſchen Markte und in der? eibmönden- ple dae genzbeis 
tet wurde fo wäre zu wünſchen geweſen, daß die Arbeit mit fo 
vieler Arbeitskraft gefördert worden wäre, damit eine ſolche fre⸗ 
quente Straße nicht ca. 11 Monat dem Verkehre gänzlich entzogen 
würde und doch wenigſtens tie fertigen Strecken geebnet und die 
in der Mitte liegenden Felſen fortgeſchafft würden; aber noch 
5 5 heute iſt die Stelle an der Ecke des Kaſſubſchen Marktes (wo am 
gerechtfertigte Cbarakteriſtrung als „großes Dorf“ zu ver⸗ . November die Arbeit begann) ſo beſtellt, daß ein Schlitten 
dienen. In erſter Linie hat zu diefer günſtigen Veränderung zerbrechen muß und ein Wa en riskitt, die Achſe zu brechen, auch 
das energiſche Vorgehen der ſtädtiſchen 2 ſehörden hei« bei der jetzigen Witterung Beinbrüche zu erwarten ſtehen. B. 
getragen, welche ſeit etwa 7 Jahren mit namhaften 


amerikaniſchen Staaten Rußland in Ausſicht geſtellt wird, 
zuzuschreiben fein. — In Bezug auf unfere Militärreform 


ſten Enſichten im Umlauf find — von dent angeblichen Auf⸗ 
Heeres bis zur Einführung des voll⸗ 
ſtändigſten Militarismus — wird erklärlig aus dem Um⸗ 
ſtande, daß der Ukas über vie Militärreform vom 16. Nov. 
ſich nur im Allgemeinen über die Zwecke derſelben ausſpricht, 
aljo dem individuellen Urtheil freien Spielraum läßt. — 
In Anerkennung der in der Pontusfrage genommenen Hal; 
tung und der Anregung der Militär reform gelangen von allen 
Seiten des Reichs Oankabreſſen an den Kaiſer. Auch 
unſer Reichskanzler Fürſt Gortſchakow wird mit Adreſſen 
bedacht. — Das Militärbudget für 1871 veranſchlagt für 
die Ausgaben der Intendantur die Summe von 94,978,372 
Rubel, wovon 32.839, 479 für Nahrungsmittel und 16,442,151 
für Kieidungsſtücke berechnet ſind, und für dle Erforderniſſe 
der Arullerie die Summe von 24,885,792 Nubeln, dieſe iſt 
um 4,471,924 R. größer, ine um 2,017,282 N. Heiner als 
vie emſprechenden Budgetpoſten des Jahres 1870, Die 
„Börſen Ztg.“ berichtet von einer Einladung unſers Synode 
durch zen Patriarchen von Conſtantinepel, Grigori, zur 
Heſchickung eines vort abzuhaltenden Coneile der griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche. Die Bulgariſche Kirche will die Auto⸗ 
rität des Patriarchen in Conſtantinopel nicht lär ger anerken⸗ 
nen. Dieſer verlargt deshalb die Eutſcheidung des Concils, 
an dem ſich u. A. die Palriarchen von Je uſalem, Antiochia 
unt Alex nbria und die Metropoliten von Serbien und Aus 
v ägien und ein ruſſiſcher betheiligen follen. 

Italien. Florenz Man erzählt hier von einem Ge— 
ſpräch Crispi's mit dem franz. Geſaudten Senard über 
die nizzardiſche Frage. Crispi 8 Senard habe 
zu ihm geſagt; Die Republik könne Nizza nicht mit 
Gewalt feſthalten und habe Crispi gebeten, nur ſeinen 
Einfluß anzuwenden, um die Löſung der Frage bis zum Frie⸗ 
den zu verſchieben. Bloß ſür den Augenblick ſei Eintracht zu 
wünſchen, damit nicht di. Sireitliu, ie zerſtreut würden, welche 
die Invasion zu bekämpfen hätten. In Genua ift Baron 
Haußmann, Exp äfect von Paris angelangt; dle napoleoniſti⸗ 
ſchen Creaturen erſcheinen jetzt häufig als Flüchtlinge in Italien. 


Danzig, den 8. December. 

* Dos Project der Königsberger Immobilien⸗ 
Geſellſchaft verdient auch außerhalb beachtet zu werden. 
Es ſt dies in unſerer Provinz das erſte größere Unternehmen 
der Art. Königsberg hat in den letzten 10 Jahren überhaupt 
erhebliche Anſtrengurgen gemacht, um nicht länger die bisher 


— 
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zn ſteben — Das Con. ? Opfern durch Ankauf nod Abe“ en von Grundſtücken in! 
4 55 


Nermiſchten 

[Der grobe Barbar.] Der „K. Z.“ wird gemeldet: Ein 
in London wohnender Itländer, beſſen Frau in Paris einge⸗ 
ſchloſſen iſt, ohne daß es ihm gelungen wäre. ihr Nachrichten von 
Hauſe zukommen zu laſſen, gerieth auf den naiv⸗iriſchen Gedan⸗ 
ken, einen für feine Frau beſtimmten Brief an den Grafen Bis⸗ 
mard nach Verſaflles einzuſchicken mit der Bitte, ihn nach Baris 
zu befördern Dieſe Bitte iſt erfüllt worden; vor wenigen Tagen 
erhielt er richtig Antwort von der belagerten Gattin. Der „furcht⸗ 
880 Kanzler“ Carlyle's hat demnach gelegentlich menſchliches 

ühlen. 


Wörſer⸗Lebeſchern ber Danziger Alen: 
Berlin, 7. December. Jagekommen 4 br — Min Abends 


v. 6 
74¼] 45 Pr. Anleſhe 


= J Er 
Weizen ut Decbr. 7429, 


N 90/8 200% 

Fr Apri Mat 6% 765/ Staatsſchuldſch. 80 8 
Roggen behauptet, 34% oſtpr. Pföbr. 77¼ 77 
Ne zullrungs rere 51¼ 52 341% weiter. do. 72% 726,9 
Dec. Jan. 51% 51% 4, weſ pr. do.. 78% 785% 
April⸗Malf. 33% 534% Lembarben 986% 985 
Züköl, Deebr. 154 | 154 Bundesanleihe. 96 957% 
Spiritus feſt, Rumön ier 55% 557% 
Dec Jan. 7 —| 16 19 Defr. Banknoten. 82% 828% 

April⸗Mai . 17 21 17 20 Ruf, Banknoten 78 78 
Petroleum Amerkkaner . . 35% 95% 
Deebr 7% 7% 1 Ital. Mente. 54% Sale 

6% neue Türken 256 257 Don Stadt⸗Arl. — 906 
5% Pr. Anleihe Wir 99% Mechſelcones Lond. — 6.226/8 

Londsbörſe: Schluß matt. 
Produktenmarkt. 


Stettin, 6. Decbr. (D. ) Weizen matt, er 21255 loco 
gelber 60—77 W., Ungariſcher 68—75 e, 83/85 % gelber Dec. 
791 * Br., % 85 * 


nſter ſchwerer 543 9, Dec. 524 
. e Br., 17 Gb., 531 5% Br, 
Frühjabr 532, 8 u bez, 5 . Gd., 54 , Br, Mai⸗Juni 
543 % bez., 1 % Gd. — Gerſte ohne Umſatz, loco 5 17508 
Hafer unverändert, ar 1300 

20008 49 e Br. — Erbſen 
4, Koch⸗ 5508 K — 


5 A Gd., Juni⸗Juli 17 „ bez. — 
Angemeldet: 20) . Rüböl. — Regultrungspreiſe: Weizen 793 

» Roggen 5°; , Rüböl 14% ., Spiritus 168 n — 
Betroleum locs 72, bez. u. Br., Anmeldungen 1 noch 
7t * bez, heute 7t, 4 & bez, Januar⸗Febrüar 77 bez. 
u. Br. — Leinſamen, Bernauer 1141189 , na arke Br. 
Rigaer 9% bel., 10, gef., Februar 10m, 1 & bez, 10 


Sie gef. — Pfeffer 193 ,. tranſ bez. 


— . ³˙*—ꝛ-n He 
Meteorologiſche Depeſche vom 7, December. 
Morg. De em. Temp.. Wind. Stärke. Himmel anſicht 


6 Memel. . . 34 5 6 — 2,45 mäßig bedeckt, geſtern Schnee. 
7 Königsberg 35,5 3.5080 ſtark bedeckt. 

2 g. . 335,4 — 27 SSO mäßig bedeckt. 
denn | — | — | .- a 

6 Stettin. 32 4,2 — 0, SSW mäßig bedeckt. 

6 Putbus 3 70 — Os So ſchwach bewölkt. 

6 Berlin . . 33,2 — 1686 ſch wa ganz bedeckt 

6 Köln . 43.0 — 0.2 W mäßig bezogen. ER 
6 Trier . 326,9 — 1,716 ſchwach bedeckt. . 

nd - 333,81— 0.7 SW Nſchwach Schnee.. 
randa— — — — — . 

8 Helder. . 333,0 3,8 N0 ſchwach — 


Seitven Sein, Helligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der da licaten Reyalesciöre du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung diefer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne Anwen⸗ 
dung von Mesizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven», Brut, Lungen, Leber-, Drüfenz, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗ Blafeı= und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthmo, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen felbft während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan, — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Rev: lescieıe bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 

Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854. 

Ich kann nur mit 5 — Befriedigung über die Wirkungen 
der Revaleseier“ mich günſtig äußern, und mit Vergnügen, ſowie 
Pflchtaemäp dasjenige beſtätigen, was darüber von vielen Seiten 
ekannt gemacht iſt. 

Von den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne im⸗ 
mer mehr Vertrauen, daß das Mittel wirklich hochſt empfehlens⸗ 
werth iſt. (gez.) v. Zaluskowski, Generalmajor a. D. 

Berlin, 6. Mai 1856. 

Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, in jeder 
Beziehung günſtiges, Reſultat feiner Wirkſamkeit aus⸗ 
ſprechen und bin gerne bereit, meinen Ausſpruch bei jeder ſich 
darbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. Ich bin, hochachtungs⸗ 
voll Dr. Angelſtein, Geheimer Sanitäts-Rath. 


„Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in A mit 
. „ 


Gehrauchs⸗Anmeiſung von 4 Pfd. 18 %% 1 5 
a 1 27 d, 5 Pfd. 4 % 20 Gr, 12 Pfd. 9 % 15 ,., 
5 18 * verkauft. — Revalesciere Chocolateo in 5 er 
ableiten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 3 5 Sr, 
Taſſen 1 % 27 2. — Zu be ai durch Barry du 
Bien & Ey. in Berlin, 178. 5 drichsſtr.; Depots in 
Danzig bei Alb. Neumann; in önigäberg i. Pr. bei 
A. 12 5 Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
to 
d 


24 
und 
48 


theker; in mberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 


Schottländer und in allen Städten bei Proguen⸗, Delicatefiens 
und Syezereihän dlern. [715 


Eine erwieſene Thatſache 
it, daß alljährlich hunderte Familien durch Betheiligung an folis 
den Verlooſungen ihr Glück begründen. Allen Denjenigen, die 
daher geneigt find, ſich mit einer verhältnißmäßig geringen 
Einlage an einer ſoliden Verlooſung zu betheiligen, wird die 
im heuligen Inſeratentheile erſchienene Annonce der Firma 
Asidor Bottenwieser in Fraukf. 


: urt am Main, deſſen 
Collecte ſtets vom Glüde begünſtigt iſt, zur beſonderen Beachtung 
empfohlen. 


VBefauntmachang. 
Zur Wahl von fünf Abgeordneten und 


nf Stellviriretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe 
ei P. (Bäder) behufs Vertheilung der Ge⸗ 
werbefteuer für das Jahr 1871 haben wir einen 
Termin auf 

den 10. December d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Ratbtaufe im III. Geſchäfts⸗Bureau 
vor dem Sta tſecretair Herrn Lohauß angeſetzt, 
zu welchem wir die ſämmtlichen im hieſigen 
Gewerbeſteucr⸗Bezirk wohnhaften Gewerbetrei⸗ 
denden der genannten Steuerklaſſe unter der 
Verwarnung vorladen, daß gegen die Ausblei⸗ 
benden ee werden 8 ſie treten den 

eſchlüſſen der Erſchienenen bei. 
25 a den 30. November 1870. 


Der Magiſtrat. 


Coucurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Lauenburg 
in Pommern, 

Erſte Abtheilung, 
den 5. December 1870, Nachmittags 4 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Simon Hirſchwald in Firma S. Hirſch⸗ 
wald zu Lauenbur; iſt der taufmanniſche Con- 
curs eröffnet und der Tag der Zablungseinſtel⸗ 
lung auf den 4. December cr. feſtgeſetzt worden. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 2 viel. 
mehr von dem Beſitze der Gegen tände bis 
zum 4. Jannar 1871 einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben 6 
Häubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Bi befindlichen Pfandſtucken uns 

ige zu machen. Er 
ur u Nach werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 4 
Jaunar 1871 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
5 Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 


der fämmtlichen innerhalb der gedachten 
De Feb en, ſowie nach Be⸗ 


riſt angemeldeten d jo: 
efinitiven Berwal: 


nden zur Feſtſtellung des 
tungsperſonals, auf 
den 10. Jannar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 3 
in unſerem Gerichtslocal vor dem Commiſſar 
Herrn Kreierichter Reclam zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. Ä 
Zugleich wird noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung bis zum 14. Februar 1871 einſchließ⸗ 
lich ſeſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerbalb 
derſelben nach Ablauf ber erſten Friſt angemel⸗ 
deten Frrderungen Termin au x 
den 17. Februar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Ger ichtslocale vor dem genannten 
Kommiſſar anberaumt. ; 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine sen 


alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, e 


ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an 
melden werden. DR 

Wer 17 Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
0 ſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizu 


— Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder ur Pra bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
ten anzeigen. E 
Ber Veatenlgen welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden 3 e — 75 Fur⸗ 
bach und Schulz zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
e in Pomm., 5. Decbr. 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2587) 


FERIENSERIE 
159˙ Frankfurter 
Stadtlotterie. 


Genehmigt von der Königl. Preuß. 
Regierung. 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 
50,000. 
Zu der am 28. und 29. Dezember a. 
e. ſtattfindenden gem 1. Klaſſe find 
Ganze Looſe zu fl. 6 oder N 3. 13 Zu 
albe " nn 3 " " 1. 1 
iertel We „Un 18 
om Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme 
es betreffenden Betrags unter Zuſicherung 
der reellſten und prompieiten Bedienung 


zu beziehen bei J. Blum, 
(5579) Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


zur Pflege der Haut. 
Toiletté- Glycerin, chemiſch rein a 
Flaſche 24 u. 5 , a Loth 6 K, 
Cold Cream, a Büchſe 5 und 10 Ga 
a Loth 1½ Hr, g 
Frostbalsam in Kruden a 25, 5 und 


Poudre de Riz, a Schachtel 5 Fe, 
a Loth 1 , ö 640 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
deln, a Schachtel 2% und 5 Kr, a 
Pfund 8 875, . 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe 


I 


9 2 Ar AR >, =. 2 
5 * 288 Sf ST ETRAF 
Wichtig fur Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, complet, a zu herabgeſetzten 
ottpreiſen. 
Der Ocean, ſeine Geheimniſſe und Wunder Naturhiſtoriſches Prachtwerk. 300 gr. Octavſeiten 

Text mit vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant, 25 Sgr. — Eine andere Welt, von Plinius dem 
Jüngſten, mit vielen Illuſtrationen, den berühmten Bildern von Grandvitte, großes Prachtwerk 36 Sgr. 
— Edelsteine deutſcher Kunſt und Dichtung in Wort und Bild, mit 24 brillanten Kunſtblättern 
dor ein Meiſterwerk), vielen Illuſtrationen und vorzüglichen Erzählungen; ein großer dicker Band in 

uart, höchſt elegant 8 25 Thlr. Bibliothek ausgewählter Novellen von Hackländer, Gerſt⸗ 
äcker, Ed. Höfer. 24 Bde. gr. Octav, ſehr elegant, Ladenpr. 93 Thlr, nur 34 Thlr. a) Bibliothek 
deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke große Bde. Ladenpreis 11 Thlr. für nur 35 Sgr. d) Bib⸗ 
liothek hiſtor. Romane der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke gr. Bde. Octav, Ladenpreis 15 Thlr., 
für nur 40 Sgr. c) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beiten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke 
roße Bde. 8. Ladenpreis 16 Thlr. für nur 45 Sgr. Walter Scott's Romane. deutſch, hübſche 

usgabe. 103 Bde. 43 Thlr. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände, mit mehreren 
100 Abbild. 35 Sgr. Der Kreuzzug der Schwarzen, höchſt intereſſant. 2 Bde. 15 Sgr. 8 
Sne's Romane, hübſche deutſche Cabinets⸗Ausgabe, 128 Bde., nur 4 Thlr. — Das weltbe- 
rühmte echte Düſſeldorfer Künſtler⸗ Album, Prachtkunſtwerk erſten Ranges mit Text und 
den vielen Kunſtblättern der bedeutendſten Künftler (jedes Blatt ein Meiſterwerk), Quart. Pompöſer 
Original⸗Prachtband mit Goldſchnitt. 25 Thlr. auf” Der illuftrirte Hausfreund. Scherz 
und Ernſt 5 Unterhaltung und Belehrung. 2 Bde. mit 140 ſaubern Stahlſt. u. Illuſtr. 1870, nur 
18 Sgr. Geſchichte der 1 Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 20 Theile 
Octav mit 20 Stahlſtichen 35 Sgr. — Die Dresdener Gemälde Gallerie, mit 24 pracht⸗ 
vollen Photographien der ſchönſten Bilder de⸗ſelben, ſauber gebunden, mit Goldſchnitt, 2 Thlr. — 
Der große deutſche Anecdotenfchag in 1000 humsriſtſchen Anecdoten, Erzählungen, Gedichten, 
Puffs je., 10 Bde. gr. 8. 1 Thlr. Capt. Chamier's beliebte Seeromane. 6 Bde. Det. 1 Thlr. Capt. 
Wilſon's ſämmkl beliebte Seeromane. 6 Bde. 1 Thlr. — Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit. 
Höchſt intereſſauter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 1 Thlr. — Geſchichte des Rabbi Joſchua Ben Joſef 
Hanootzri, ge Jeſus Chriſtus. Einzig wahrhafte Geſchichte des großen Propheten von Nazareth. 
2 „de. gr.⸗8. 1 Thlr. (Sehr felten u. höchſt intereſſant!) — Die Kunſtſchätze Berlins. Prachtwerk 
mit 24 Photographien. Eine Auswahl aus den k. Kunſtanſtalten Herlins, elegant gebunden mit Gold⸗ 
ſchnitt 25 Thlr. — Weihgeſchenk für Züinglinge, eine köſtliche Mitgabe für's Leben, von Defer, Pracht⸗ 
band, nur 18 Sgr. — Die Schweiz. Maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen. 
25 Sgr. 1) Weber's Demokritos, neue elegante Ausgabe, 2) Saphir, humoriſtiſche Schriften. Beide 
Werke zuſammen 40 ei Zſchocke's A Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Rafael⸗Album, mit 25 
prachtv. Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, eleg. geb. mit Goldſchn. 24 Thlr. Sophie Schwarz. 
Roman a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke. Illuſtrirte 
neueſte Ausgabe in 12 Bänden mit Stahlſt ichen. In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denk⸗ 
mal, neues elegantes. 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 47 Thlr.) Beide Werke 
zuſammen nur 3 Thlr. Alexauder Dumas' Romane, hübſche deutſche Cabinetsausgabe, 128 Bde. 
4 Thlr. — Dr. Heinrich, vollſt. Selpſtarzt f. alle Geſchlechtskranke. 1 Thir. 1) Leſſings Werke, 
elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 2) Körner 's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Album deutſcher 
Dichter, enthaltend 175 der vorzüglichſten Gedichte der berühmteſten Dichter der Gegenwart, 1870, pom⸗ 
pöſer Prachtband mit Goldſchnitt. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. Maleriſche Naturgeſchichte 
der drei Reiche, 750 Seiten Text mit 350 8 eolorirten Kpfen., Prachtod. 50 Sgr. Caſa nova's 
Memoiren, vollſt. deutſche ilhuftr. Ausg. 17 Bde. Oct. 5 Thlr. — 1) Schiller's ſämmtliche Werke, 
12 Bde. 2) Göthe's Werke, 12 Bde. 2) Kurz und Paldamus, deutſche Dichter und Proſaiſten, 
3 ſtarke Bände nebſt 40 Portraits. Alle 3 Werke zufammen 4 Thlr. — Die Erde und das Meer. 
Naturhiſtoriſches Prachtwerk. 410 gr. Octavfeiten Text mit vielen Abbildungen, 1866, ſehr eleg. 1 Thlr. 
— Das maleriſche Rheinland, 400 Seit. ſtark, mit 100 fein. Abb, 1 Thlr. 1) Cooper's, Capt. 
Marryat u. Ferry's bug 5 Romane, 34 Bde. 2) Die Kaiſerbrüder, großer hiſtoriſcher Roman, 
einer der beſten hiſtoriſchen Romane, 4 Wände, 1200 Seiten ſterk. (Dieſes Werk koſtet allein im La⸗ 
denpre's 43 Thlr.) Alle 4 Werke zuſ. 2 Thlr. — Das 6. und 7. Buch Moſis, das iſt Moſis ma⸗ 
giſche Geiſterkunſt, das Geheimniß aller Geheimniſſe, wort⸗ und bildgetreu nach einer alten Handſchrift 
des Papſtes Gregor, in 33 Kupfertafeln, ſammt einem wichtigen Anhange. Ladenpr. 10 Thlr., ür nur 
3 Thlr. (Sehr ſelten und 1 20 intereſſant.) — Paul de Kock 's humoriſtiſche Romane, 50 Theile 
mit 50 jaubern Bildern, 25 Thlr. Flygare Carlen und Friederike Bremer 3 Ro: 
mane, 38 Bändchen. 40 Sgr. — Das Reich der Luft, nakurhiſtoriſches Prachtwerk, 432 gr. Octav⸗ 
ſeiten Text mit vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant, 1 Thlr. — Ferner folgende 10 anerkannt 
gute und beliebte Gedichtbücher, ſämmtlich in Prachtbänden mit Goldſchnitt: A. 1. Beck, Lieder vom 
armen Mann. 2 Franckl, Helden. und Liederbuch. 3. Hickl, Kaiſerlieder. 4. Julie Bure w, Gedichte. 5. 
Märzroth Satans Leyer. Alle 5 zuſammen ſtatt Ladenpreis 6 Thlr. für nur 45 Sgr. B. 1. Beck, aus 
der Heimath. 2. Prutz, Gedichte. 3. Caſtelli, Gedichte. 4. Stern, Aus der Blumenwelt. 5. Märzroth, 
Lieder uch. Alle 5 zuſammen ſtatt Ladenpreis 6 Thlr. für nur 45 Sgr. Beide Collectionen A. u. B. 
alle 10 Bücher zuſammen nur 2 Thlr. 15 Sgr. 

Musikalien. 
Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelsſohn⸗Bartholdy ꝛc. Neue elegante Ausgabe. 13 

Thlr. Weber: Album. 10 brillante Compoſitionen von Weber, Taubert, Spohr, Meyerbeer, Kücken 
u. . w. Nur 1 Thlr. Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübte Spieler. 16 elegante 
Salon-Compoſitlonen enth. 1 Thlr. Großes Hamburger Tanz Album für 1871, das größte 
eriftirende, 60 Seiten ſtark, 1 Thlr. — Dafielbe für 1870, ebenſo ausgeſtattet, 1 Thlr. — Walzer: 
Album, 6 der beliebteiten brillanten Walzer von Godfrey, Fauft 2c enthaltend, 1 Thlr. — 30 der 
neueſten, beliebteſten Tänze, einzeln 2 Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Ge⸗ 
genwart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, 
Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 auf, nur 2 Thle. — Album mit 50 der beliebteiten Opern- 
Melodien, 1 Thlr. — Beethoven: Album, 16 der anerkannt beſten Sonaten, Märſche, Symphonien 
Lieder ꝛc. für Piano von Beethoven, zuſ. nur 45 Sgr. — Opern⸗Duette für Piano u. Violine, 12 
Opern enthaltend, alle 12 zuſammen 45 Sgr. — 16 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano 
von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 16 der 
beliebteften Salon⸗Compoſitionen, neue Folge, ebenſo brillant ſortirt, 1 Thlr. — Jugend-Albam. 
für 1871, 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 1 Thlr. 
— Feſtgabe auf 1871. Brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1871, 
30 beliebte Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thlr. — 50 leichte Tänze für Violine, 
zuſammen 1 Thlr. Dieſelben mit Clavierbegleitung 2er. — Tanz⸗Album für Violine für 1871, 
1 Thlr. — Des Pianisten Hausschatz, 16 brillante Original Compoſitionen von den beliebteften 
Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ladenpreis 4 Thlr., nur 1 Thlr. — Win⸗ 
terfreuden für 1871, in 25 der beliebteſten Tonſtücke, ſehr elegant, 1 Thlr. 


* den bekannt thvoll b . 
Gratis erhält Jed er en Portes bel n de er 10 e 


Werke von Auerbach und Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke ꝛc. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 


Man wende ſich direet an 2 5 
Siegmund Simon in Hauburg, 
Bücherexporteur, Große Bleichen No. 31. 


2 Prämienanleihe der Stadt Mailand von 1866 


in Obligationen von 10 Franken, N 
garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten 
Steuern der Stadt Mailand. 

. Ziebungen am: 16. December, 16. März, 16. Juni und 16. September. 
Prämien von: Franken 100,000, 50,000, 20,000, 10, 00O :e. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt. 
Zu haben bei allen Bank- und Wechſelhäuſern des Ins und Auslandes zum Preiſe von: 
Fres. 10 == Thlr. 2. 20 Sgr.: == fl. 4. 40 Er. == fl. 4. 
D. W. Silber. 


Frankfurter Lotterie. 
20090 Ziehung 1. Klaſſe am 28. und 29. December 1870. Ganze 
= „ Looſe hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und 
Viertel nur 26 Sgr. find von Unterzeichnetem gegen Einſen⸗ 
dung des Betrags oder banre Poſteinzahlung, ſowie nach Beſtellung gegen Poſtnachnahme 


zu en — Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗Verkauf bevoll⸗ 
mächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originallooſe ausgegeben werden. Schreibge⸗ 
bühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und bn ratis gegeben. 

„ N. ein 
(6736) Meifengafie 20 in Frankfurt a. M. 


— ß — za 


Pc RIES ER 
Lungenleiden. Schwächezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſon's Methode mittelft der ſchon 
von A. v. Humboldt in |. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſtets alle 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr. Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit ſ. Coca⸗ 
Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit }. Coca⸗ 
Pillen II bei den bartnäckigſten Unterleibsſtörungen) und mit feinen Eoca⸗Pillen III die aufs 
fallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem „ Näheres ſiehe Broſchüre 
gratis d. d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franco N 


ölner 
Tr 7 G 
\ 28 % Sir „CA Hr 
Dombau⸗Lottekiec. 
Haupt⸗Gewinn 
Thlr. 28,00 Pr. Ct. 
ferner Geldgewinne von Thlr. 10,000, 500), 
viele Gewinne von Thlr. 000, 1000, 500, 
200, 100, 50 un» noch 1000 Geldgewinne 
5 von Thlr. 0. 4 
Außerdem noch eine Anzahl Kunſtwerke im 
Geſammtbetrage von Thir 20,000. 
Gewinn: Auszahlung ohne Abzug. 


Tiehung 12. Januar löl. 
Das Loos koſteteinen Thaler. 


Der bereits allerwärts einge: 
tretene ſtarke Begehr nach Dom⸗ 
bau⸗Looſen veranlaßt uns, die⸗ 
ſelben zur baldigen Abnahme 
bei uns und unſeren Agenturen 
zu empfehlen. 


Die General-Agentur der Kölner 
Domban-Lotterie: 


Albert Hecimann D. Löwenwarter 
in Köln. in Köln. 


Das große Loos 
von Zweimal⸗Hundert⸗Tauſend 


Gulden, 

ſowie weitere Gewinne von fl. 30,000, 
25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,00, 
2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann man auch 
diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 
Preuß. Regierung genehmigten und ſomit 
in der ganzen Königl. Monarchie 
erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, 
deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am 
28. und 29. December ftattfindet Der 
Unterzeichnete hält hierzu ſeine bekannte 
glückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen Looſen 
a g. 3. 13, Halben a %. 1. 22, Vier⸗ 
teln a 26 %. (Pläne und Liſten gra⸗ 
tis) gegen Einſendung oder Nachnahme 
des Betrages beſtens empfohlen. 

Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
Rudolph Strauss in Frankfurt a. M. 

Durch directe Betheiligung in meiner 
Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 
von Schreibgeld⸗ Berechnung ꝛc. ganz ver⸗ 
ſchont zu bleiben. (7110) 


Nur 8 Silbergroschen 


koſtet / Original⸗Loos zu der in aller 
Kürze, am 28. Dezember d. J, beginnens 
den von der Königlichen Regierung ge⸗ 
nehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterle. 
Ueber die Hälſte der Looſe müſſen 
im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen 
von eventuell fl. 200,000 100,000, 50,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
dc. ꝛc. erſcheinen und da die in den erſten 
fünf Ziehungen gezogenen Looſe außer 
ihrem Gewinn ein Freiloos zu der näch⸗ 
ſten Klaſſe erhalten, ſo iſt Chance vor⸗ 
handen, mittel einmaliger Einlage weitere 
Biehungen gratis mitzuſpielen. 
Für die erſte Klaſſen Ziehung koſtet: 

1 ganzes Original⸗Loos . 3 Thlr. 13 Sgr. 
1 halbes 75 ar au 
I viertel 15 nur 26 „, 
gegen Einſendung, Poſt⸗Einzahlung oder 
Nachnahme des Betrages 
Si Beſtellungen auf die von löbl Lotterie. 
Direction ausgeſtellten Original ⸗Looſe 
4 werden ſofort ausg führt und der amilıhe 
Verlooſungs Plan gratis beigefügt 

N Sofort nach jeder Ziehung erhalten 
die Intereſſenten Reſultats⸗Anzeige unter 
Beifügung der Ziehungsliſte, ebenſo prompt 
erfolgt die Gewinn⸗Auszahlung und der 
Verſandt der planmäßigen Freilooſe. 

Schreibgeld oder ſonſtige Proviſton wird 
nicht berechnet, und um überhaupt einer 
ſorgſamen Bedienung verſichert zu ſein, 
beliebe man ſich mit Ertheilung geneigter 
Aufträge baldigſt direct zu wenden an 


Isidor Bottenwieser, 
\ Bank und Wechſelgeſchäft 
in Frankfurt am Main. 


85 Einzig sichere u. dauernde Hilfe 


für 

* 5 
Geſchlechtskranke 
auf reelle Weiſe bietet allein 

Dr. RNetau's Selbſtbewahrung J 
mit 27 pathol.⸗anatom. Abbildungen 
durch Mittheilung eines durchaus bewähr⸗ 
ten Heilverfahrens. Von dem Buche wur⸗ 
den 72 Auflagen (ca. 200,000 Exem⸗ 
plare) verbreitet und verdanken ihm allein 
in 4 Jahren über 
15,000 Perſonen u 
ihre Geſundheit. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben liegen vor und ſelbſt Re⸗ 
gierungen und Wohlfahrtsbebörden ſpra⸗ 
chen ſich in Folge einer ihnen übergebenen 
Denkſchriſt üver die Wirkſamkeit dieſes 
Buches böchſt anerkennend aus. Aller 
Schwindelei fremd, geht es darauf aus, 
2 reelle und billige Hilfe durch 
Aufſtellung eines ſtets hilfebringenden, 
von den tuchtigſten Aerzten geleiteten 
Heilverfahrens zu ſchaffen und in allen 
Leidenden, ſowie auch Eltern und Er⸗ 
ziehern als Rathgeber und Retter drin⸗ 
gend 3 empfehlen. Verlag von G. Poe⸗ 
nicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig und in jeder Buchhandlung, in Danzig 
bei L. G. Homann, für 1 9%. zu be 
kommen. 


umpen, Knochen, Papier, a. Eiſen, Haſenfelle 
L werd. z. höchſt. Pr. get, Ketterhagerthor. 


1 
I 
1 
h 
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Heute Nachmittag Uhr entſchlief ſanft nach 
0 l4tä,igem ſchweren Leiden am Tyrhus 
meine ir niggeljebte Frau, unſere gute eure 
utter. Schweſter, Schwägerin und Tante, Fla 
Laura Geppelt, geb. Schmidt, in ihrem 
eben vollendeten 39ſten Lebensjahre. Dieſen für 
mich ſo herben Verluſt zeige im Namen der 
Hinterkliebenen hiermit tief betrübt an. 
Langefuhr, den 7. Februar 1870, 
Lonis Geppelt. 


i Bollbfut- Stanmheerde 
Gallnan 


(Tochter⸗Heerde aus Saatel“. 


Auction 
über 40 ſprungfähige Merino⸗ 
ammwollböcke 


am 15. December 1870, 
Mittags 12 Uhr 


Der Heerde wurde bei den landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellungen in Marienwerder 1867, in 
Bromberg 1868 und in Königsberg 1809 die 
erſten Preiſe und Anerkennungen zuertheilt. 

Gallnau lei Freiſtadt, Kreis Marien⸗ 
werder, Westpreußen. (6999 


0. Schütze. 
Liverpocler Salz 


in Quantitäten wieder vorräthig bei 


os; Hermann Pape. 
Matten, Mäufe, Warzen, Shwaben, vertilgt 
ründlich mit 2jähriger Garantie der Kgl. 
conceſſionirte Kammerjäger Heinrich Drey⸗ 
ling, Petershagen No. 23. Feu wein 
Amen für Herren, Damen un 
Winterſchuhe lade von 3 an, 
H für Herren u Damen, 
Gummiſchuhe st Ola if, 
Winterhandſchuhe ar, m Mr 


Damen von 5 Gr. an, empfiehlt 
Louis Willdeorff, 
Zlegengaſſe 5. 
Salon zum Haarſchneiden, 
Friſiren und Raſiren, 
Bedienung ſofort, ſauber und gut, halte 5800 


empfohlen. 
Louis Willdonff, Ziegen gaſſe No. 5. 


Badeſchwämme, 
Tafelſchwaͤmme, 


a chwämme, 
agenſchwaͤmme 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Dear 


und Seifen⸗ Handlung von 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Schwediſche 
Jagdſtieſelſchmiere 


Oberleder und € ohleuleder 


Niederlage für Danzig in der Handlung von 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38. u 
2 we 
r Veidende. gu 
© Ueber die feit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmeibode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnäckige Krank. 
heiten, namemlich gegen Gicht, Mhen⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Scropheln, Drüſen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis iu Empfang ge⸗ 
nommen werden bei (733) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
eee 


eee 
1 E 
Franz. Crystall-Leim 
von Ed. &audin in Paris, 
sum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


aan veralteten, 
einiges Depot für Berlin: Fe 
Franz Schwarzloſe, Leſpzigerſtr. 58. 
Preis pro Flaſche nebſt Gebraudsan: E 
weiſung 2 Thie. 7390) 


82 Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 


1 


U 


1 
| 


E. N. Krüger, Aliß. Graben 7— 10. 


Im Berlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien fo eben und ift durch alle Buch hand⸗ 


a ar a g \ 2 2 Ale 4 
Die Grundlehren der Fandwirthichaſt 
in volksthümlicher Darſtellung 


für 
Schule und Bass. 
Nach den Preisſchriften der Herren Stein zu Alzenbach a. R. und A. Pich 
zu Louiſenhof Wſtpr., 
herausgegeben von de 


r 
Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
16 Bogen 8°, broſchirt 12 Sgr., cartonnirt 14 Sgr. 
Gegen Franco Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung des Werkes. 
Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft meines 
verſtorbenen Mannes, des Bäckermeiſters 
Joh. Carl Krüger, 


unter demſelben Namen und in derſelben Weiſe, im Beiſtande meines jüngſten Sohnes Joh. Max 
Krüger, fortführen werde. 
Achtungsvoll 


= Danzig, den 7. Dezember 1870. 5 5 2 
N Wilhelmine Krüger. 


9 


N 


Auf ſeiner Reiſe um die Erde 


nach der Natur aufgenommen in 5 0 
Egypten, Indien, China, Japan, Manilla, Amerika ze, 
Chromo Facſimiles von R. Steinbock und W. Loeillot. 
III. Schluß⸗Lieferung, 8 Blatt auf Carton im e Folio 24 Thlr. N 
mit einem erläuternden Texte zu dem ganzen Werke. 1 
Preis des vollitändigen Werkes: 20 Blätter 58 Thlr., in eleg. Kaſten mit dem Portrait 
Hildebrandt's 75 Thlr. Preis der Mi Piel 52 5 einzeln 3 Thlr., aller übrigen Blätter 
l einzeln r. 5 
Inhalt des vollſtändigen Werkes: No. 1. Verdeckte Straße in Cairo. — No. 2. 
5 Moſchee in der Abendionne. — No 3. Straße in Bombay. — No. 4. Benares am Mi 
Ganges. — No. 5. Sonnenuntergang in Siam. — No. 6. Hıfen und Stadt Macao. & 
— No. 7. Rangun. Der Elephant. — No 8. Siqmeſiſche Familie ꝛc. — No. 9. 
Schwimmende Gewürzläden. — No. 10. Dorf auf den Philippinen. — No. 11. 1 
Hongkong. Queens Road. — No 12, Straße in St. Francisco. — No. 13. Alexan⸗ 
dria mit den Obelisken. — No. 14. Se 1 70 in der Stadt. — No. 15. Ceylon. 
Point de Galle. — No. 16. Hongkong. Pi traße. — No. 17. Macao, Theater 


iraten 
Sin; — No. 18. Whampra. Sonnenuntergang. — No. 19. Nagafadi. Der 
Hafen. — No. 20. Straße in Joko ama. 5 ? & 
. Wir laden alle Diejenigen, welche Liebhaberei und Verſtändniß für wirklich gute, künſt⸗ 
leriſch bergeſtellte Farbendrücke beſitzen, zur Berüclichtigung unferer, in jeder größeren Kunſt⸗ 
bandlung vorräthigen Hildebrandt ⸗Aquarelle ein, und ſehen geehrten Aufträgen entgegen. je 


Die Verlagshandlung von R. Wagner. 
* Berlin, Zimmerſtraße No, 92 und 93. 


r 


Perſonen der höchſten Stände vereinigen 


ſich mit Acrzten und Kranken, 


um die Heilerfolge der Hoff'ſchen Malzpräparate unantaftbar 
zu beweiſen. 6 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Caſſel, 25. October 1870. Der gute Heilerfolg Ihres Malzextrakts 
auf das leidende Militair wird von Aerzten wie von den innerlich Kran⸗ 
ken und Verwundeten dankbar anerkannt. Dieſe Mittheilung Ihnen 
machen zu konnen, gereicht mir zur beſonderen Geungthunng. Valeska 
Gräfin von Kalckrenth, geb. v. Freysl ben. — Berlin, Oranienburgerſtr. 29, 
den 10. October 1870, Ebenſo wie Ihr Malzextratt das Lungenleiden ſchnell bejeitigte, 
die Hämorchoiden heilte und die Unterleibsorgane wie kein anderes gebrauchtes Mittel 
kraftigte, ebenſo heilſam und kräftigend erwies ſich Ihre Malzchokolade (die ich ſtatt 
Kaffee trau), und Ihre Bruſtmalzbonbons gegen meinen quälenden Huften. 
Hirſch. — Das Malzchokoladenpulver it für Neugeborene von unendlichem Werth — 
45 Sie mir doch gefälligſt für 1 Thlr. von Ihrem unübertrefſtichen Malzextrakt. 
Anguſte Bielefeld, Stadthebeamme, Blumenſtr. 56. x 
Verkaufsſtele bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Peiftitom | 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt, N. H. 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg, Carl Waſchinsky N le 


eee 


8 


— 


8 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


n 
— —— 


Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 


ax a wf 72 en Fr = . 
—— — — — —w6Gäꝛ—ĩ . . — 


Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesse- 


rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
1 Stärkung für Schwaec ind Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichaung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland; 


1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 2/4 engl. Pfd. Topf / engl. Pfd.-Topf 
al5 


„ Thlr. 3, 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½½ Sgr. Sgr. 
7 Nur ächt wenn je- 
3 2 „ der Topf neben- „Zr 
> 5 e stehende Unter- 5 - 
schriften trägt. er r 


HEngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Nich. 
Danzig, Poggenpfuhl 79. £ 5 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: J. d. 
Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, I. 
Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, Apotheker P. Becker, 
I. Boltzmann, A. Heintze, L. Neuenborn. 
—— —k—T 2 De 


Fr. Hendewerk, v. d. 8 

33. Preußische Lotterie⸗Looſe 33. 

zur 1. Klaſſe 143. Lotte rie versendet gegen baar oder Po tvorſchuß: Originale: / & 39 , 
c tr 006 4 Malen ohlüas b. 16 A , C. W een 4 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


AIR 
Dühren & Co., 
2178 


Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, 


U 


Abermals 


fielen 8 Haupipreife 1 von 100,000 und 1 
von 25,000 fl. in meine Haupt Collecte. Zu 
der am 28. und 29. December ſtattfindenden Ger 
winn⸗Ziehung 1. Klaſſe 139. Königl. Preuß. 
genehmigten Frankfurter Stadt⸗ Lotterie, 
welch letztere binnen 6 Monaten über 1% Mil⸗ 
lion Gr lden in 14,000 Gewinnen von eventuell 
1 200,000 fl; 2 a 100,000, 30,000, 
25,000 u. ſ f. verlooſt, empfehle ich Ganze 
e rat 1 2 für 3 
21. 'ertel für 26 F. Amtli lä 
und amtliche Liſten gratis. ä 
Der amtlich angeſtellte Haupt⸗ 
Collecteur 


Salomon Levy, 
Pfingſtweidſt 12, 
(5988). rant re — 


Schönebecker und Staßfurter 
Viehſalz, 


offerirt vom Lager 8 
C. Ortloff. 
. Cemtoir: Poggenpfuhl No. 43/45. 


| 3 a, e BETT lag 
Dr. Riemann's Ruihenium 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Warzen und Hautverhärtungen, a Flacon 5 Hr., 
empfiehlt die Niederlage von oilette-Artifeln, 
Parfümerien und Seifen von 

Albert Neumann, 

(4634 Langenmarkt 38. 


67117 


hochtragend oder friſchmilchend, werden gekauft 
zu Senslau bei Hohenſtein (Bahnhof). 
Ein faſt nsuer Jagdwagen iſt billig 3. verk. 
I Langgorten 92, auf dem Hofe. (7583) 
Au der Oberförſterei Oliva liegen ca. 30 
Schffl. Hafer und 200 Schffl Kartoffeln 
zum Verkauf, und können dieſelben in beliebigen 
Quantitäten abgegeben werden. (7574) | 
Ein gebrauchter leichter Verdeckwagen, mit gut 
erhaltenem Obergeſtell, oder ein ſolches 
Wehe, 11 fo sum Auſſetzen uf 2 Schlit⸗ 
en eignet wird zu kaufen gewünſcht. Adr. un 
7579 in der Exped. dieſer 3 = 
Die vollſtändig eingerichtete Werkſtube des 
—mverſtorbenen Block, und Pumpenmachers 
Pettkus, ſowie fertige Blöcke und einige Ctr. 


Bockholz verkauft 
Pettkus Wwe., 
(5937 Elbing, Waffſerſtraße. 
Ein dewandter Fagon oder Feilen ⸗Schlei⸗ 
fer findet gegen guten Lohn dauernde Bes 
ſchäftigung und wolle ſich melden bei 
Herzfeld & Victorius 
(759%) 


% . Graudenz. 0 

ür mein Tuch⸗ und Waaren⸗Geſchã 
ſuche ich einen Lehrling. Meldungen 5 

+ a le e Bil i. Pr. 
in Knabe findet bei einem hieſigen Lehrer 
G anſtändige Verfion. Adr. — 7 No. 81 

in der Exped. d Zig erbeten. 

ein leredtes, dabei aber geſiiteſes junges Mäd⸗ 
I chen (Kleinſtädterin), wird bei auen Wehalt 
für eine Reſtauration geſucht. Adr., wenn mögs 
lich auch Photographie unter 7540 d. ö. Erp. d. Zig. 
üür zwei junge Damen auf dem Lande wird 
für die nachſten drei Monate eine nicht gan 
junge Dame, die guten und nach der neuen Me⸗ 
thode Klavierunterricht ertheilt, geſucht. Perſön⸗ 
liche Meldungen werden entgegengenommen täg⸗ 
lich Vorm bei Frau Gerichts Räthin Naſchke, 
2586 


Langenmarkt No. 5. 
deine Erzieherin, muſik, die Fon mehr. Jahre 
& als ſ. fung. J. eine aͤhnl. St. b. i 105. 
Frauen 


Näh. Aust, et). güt. H Pred. Müller, 


Geſucht zum J. April IT] 
eine gute Wohnung von drei Zimmern auf 
einem Flur, nebft Zubehör, von einer rubinen 
Familie. Gefäll. Adreſſen werden unter 7578 
in der Exved. diefer Zeitung erbeten. 
‚tanggarten 69 iſt eine Vorſſube mit Möbel 

zu verm., auch gleich zu beziehen. (7580) 
Fin Ladenlocal, womöglich in der Langga e, 
wird zu Ostern 1871 zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisang poste rest. K. M. 10 erb. 


„ TR Tm— 
2 ste 82 
Das Speiſe⸗Loka 
Langgarten 83 

empfiehlt neben guten und billigen, kalten 
und warmen Getränken einen guten Mit⸗ 
tagstiſch von 21 Sgr. an. Kalte Speifen 

ud Kaffee zu jeder Tageszeit. 


_ und 2 


— 2 — 
das geiſtliche Concert 


°F 


Das 


zum Beſten der Verwundeten in 
x der St. Petri⸗Kirche 
ſisdet nicht am Sonnabend, 
den 10. December, fondern in den 
erſten Tagen der nächſten Woche 
5 Ida Kramp. 


ſtatt. 


nicht mehr zu hören? 
cht mehr zu höre Mehrere Abonnenten. 


| Die Dent ie Leihbiblinthet 


7 (4 
fortdauernd mit den neueſten Werken verfe 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu 185 
en Abonnent. Der neue Catalog if ers 
tenen. 


Dombau⸗Looſe, à 1 Thlr., 


ö in der Exped. der Danziger Ztg. 


Redactton, Druck u. Verlag von A. W. Kafemam 
’ in Donate, afemann 3 


